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Studienbewerber werden durch informative Terminkarten und durch ausführliche In-
fofaltblätter jeweils in Deutsch und in Englisch angesprochen. Für Hochschulen wurde 
ein Vierseiter entwickelt, der Modelle für die Nutzung des TestAS aufzeigt. Ein Image-
film informiert sowohl Testteilnehmende und Testzentren als auch Mittlerorganisa- 
tionen und Hochschulen über den TestAS; den Film gibt es in einer deutschen und in 
einer englischen Version. 

TestDaF:
Die Webseite www.testdaf.de ist mit über 50.000 Besuchern pro Monat zum wich-
tigsten Informationsmedium von g.a.s.t. geworden. 2008 wurde eine komplett neu 
gestaltete und strukturierte Webseite freigeschaltet, auf der Seitenbesucher schnell 
und bedarfsgerecht zu den für sie relevanten Informationen geleitet werden.

Im 2008 veröffentlichten Imagefilm stellen Mitarbeiter des TestDaF-Instituts, Ver-
antwortliche von DAAD und Goethe-Institut sowie Mitglieder des Direktoriums den 
TestDaF vor. Mit dem in deutscher und englischer Sprache vertonten Film ist ein viel-
seitiges Medium enstanden: Er informiert sowohl potenzielle Testteilnehmer und Prü-
fungseinrichtungen als auch Hochschulen und Mittlerorganisationen; er kann auf pri-
vaten PCs ebenso wie auf Foyerbildschirmen und bei Veranstaltungen gezeigt werden.

onDaF: 
Die onDaF-Webseite wurde um eine Liste mit allen onDaF-Testabnahmestellen er-
weitert. Ein Symbol zeigt an, welche Testabnahmestelle in Kürze Testtermine anbietet. 
Zudem wurde ein Beispieltest eingerichtet. Mit Originalaufgaben ermöglicht er den 
Teilnehmern, sich mit dem onDaF vertraut zu machen.

Das Portal für die onDaF-Testabnahmestellen wurde vor allem im Bereich der TAN-
Verwaltung und der Testdurchführung komfortabler gestaltet. Im Portal für die onDaF-
Teilnehmer wurden die Testbuchung und der Zertifikatausdruck einfacher und infor-
mativer.

DUO: 
Die DUO-Webseite ist inzwischen vollständig auf Deutsch (www.deutsch-uni.com), 
Englisch (www.deutsch-uni.com/en) und Arabisch (…/ar) verfügbar. Auf jeder Un-
terseite kann zwischen den drei Sprachen gewechselt werden. Die DUO-Webseite 
liefert zudem Erstinformationen in drei weiteren Sprachen: Es gibt Einstiegsseiten 
auf Chinesisch (…/cn), Französisch (…/fr) und Russisch (…/ru).

Seit 2008 trägt eine neue umfangreiche Broschüre dem Modulportfolio Rechnung. In 
ihr werden alle Module vorgestellt, zudem erläutert sie die Nutzungsmöglichkeiten 
für Lizenznehmer ebenso wie die Betreuungsformen für Lerner. 2009 wurde ein Flyer 
entwickelt, der auf wenig Raum alle für Lerner relevanten Informationen präsentiert. 
Der Flyer ist auf Deutsch und auf Englisch erhältlich.
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6  Weitere Aktivitäten von g.a.s.t. e. V.
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6.1	 Gremiensitzungen
16.05.2008	 Sitzung des TestDaF-Direktoriums
16.01.2009	 18. Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung
12.10.2009	 19. Mitgliederversammlung und Vorstandssitzung

6.2	 Mitgliedschaften 
	 Association of Language Testers in Europe (ALTE; das TestDaF-Institut ist Voll-

mitglied, stellt eine Fachkraft für Audits von Prüfungen und arbeitet in mehreren 
Arbeitsgruppen mit)

	 Auswahlausschuss für Lektoren (ständiges Mitglied)
	 Deutsche Gesellschaft für Psychologie (DGPs; Individualmitgliedschaften) 
	 European Association for Language Testing and Assessment (EALTA; Institutio-

nelles Mitglied; Individualmitgliedschaften)
	 Guide to Academic Training and Education (GATE)
	 International Language Testing Association (ILTA; Individualmitgliedschaften)
	 International Test Commission (ITC; Institutionelles Mitglied)

6.3	 Beiratstätigkeit
Wissenschaftlicher Beirat der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen (Althaus)
Beirat Deutsch als Fremdsprache in Hochschulexportprojekten (DAAD; Althaus)
Ständiges Mitglied in der Kommission zur Auswahl von DAAD-Lektoren (Althaus)

6.4	 Vorträge / Präsentationen (Auswahl) 
Althaus, H.-J. (2008, Januar). Der TestAS. Vortrag gehalten auf der Beiratssitzung des 
Fachverbands Deutsch als Fremdsprache, Bonn.

Althaus, H.-J. (2008, November). Was müsste man nicht alles wissen! – Landeskun-
de als Teildisziplin im Studium Deutsch als Fremdsprache. Vortrag gehalten an der 
Universität Heidelberg, Heidelberg.

Althaus, H.-J. (2009, Juni). Wie es euch gefällt! – Erfahrungen des TestDaF-Instituts bei 
der Einführung standardisierter Tests zwischen Hochschulautonomie und Bildungs- 
föderalismus: TestDaF und TestAS. Vortrag gehalten an der RWTH Aachen, Aachen.

Althaus, H.-J. & Roche, J. (2009, Oktober). German language as a tool to promote 
scientific cooperation. – Internet based German language training. Paper presen-
ted at the First Conference of DAAD’s University Partnership Programme with Iraq, 
Erbil.

Althaus, H.-J. (2009, November). Der TestDaF. Vortrag gehalten in der Fakultät für 
Linguistik und Literaturwissenschaft, Universität Bielefeld, Bielefeld.
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Althaus, H.-J. (2009, Dezember). Ausländische StudienbewerberInnen gezielt aus-
wählen – wie und wozu? Vortrag gehalten auf der Tagung der Leiterinnen und Leiter 
der Akademischen Auslandsämter, Bonn.

Eckes, T. (2008, März). Beurteilungen schriftlicher und mündlicher Leistungen in 
Deutsch als Zweitsprache: Testmethodische Perspektiven. Vortrag gehalten auf der 8. 
Fachtagung der Stiftung Mercator, Bochum.

Eckes, T. (2008, July). Many-facet Rasch modeling of rater-mediated performance 
assessments. Paper presented at the 29th International Congress of Psychology, 
Berlin, Germany.

Eckes, T. (2008, August). Constructing a calibrated item bank for C-tests. Paper 
 presented at the 4th Biennial EARLI/Northumbria Assessment Conference, Potsdam,  
Germany.

Eckes, T. (2008, November). Die Beurteilung sprachlicher Kompetenz auf dem 
Prüfstand: Fairness in der beurteilergestützten Leistungsmessung. Vortrag gehalten 
auf der Tagung Forschungsmethodische Gespräche, Kassel.

Eckes, T. (2008, Dezember). Fairness in der Beurteilung sprachlicher Leistung. 
Vortrag gehalten in der Fakultät für Linguistik und Literaturwissenschaft, Universität 
Bielefeld, Bielefeld.

Eckes, T. (2009, Februar). Facettenanalytisches Bewertungsverfahren im DSD-
Prüfungsteil „Schriftliche Kommunikation”. Vortrag gehalten auf der Fachberater-/
Koordinatorentagung der Zentralstelle für das Auslandsschulwesen, Bundesverwal-
tungsamt, Köln.

Eckes, T. (2009, November). Rater variability in writing performance assessment: 
The role of rater cognition. Paper presented at the Cambridge ESOL Principal Exami-
ners’ Conference, Cambridge, UK.

Kecker, G. (2008, Januar). Machense doch mal  
‚
nen Test! Entwicklung eines standar-

disierten Tests, von der Idee bis zur Testaufgabe. Vortrag gehalten in der Fakultät für 
Linguistik und Literaturwissenschaft, Universität Bielefeld, Bielefeld.

Kecker, G. (2008, Mai). Standard-Setting. Vortrag gehalten im Seminar für Sprach-
lehrforschung, Ruhr-Universität Bochum, Bochum.

Kecker, G. (2008, Mai). B2 aus der Perspektive des TestDaF-Instituts. Vortrag gehal-
ten im Zentrum für Fremdsprachenausbildung, Ruhr-Universität Bochum, Bochum.

Kecker, G. & Eckes, T. (2008, April). Putting the Manual to test: The TestDaF – CEFR 
linking project. Paper presented at the 3rd International Conference of the Associati-
on of Language Testers in Europe (ALTE), Cambridge, UK.

Marks, D. & Zimmermann, S. (2009, August). Was können eigentlich Muttersprach-
ler? Deutsche Studienanfänger und der TestDaF. Vortrag gehalten auf der Internatio-
nalen Deutschlehrertagung, Jena.

Marks, D. & Zimmermann, S. (2009, August). Beurteilern in den Kopf geschaut – 
Qualitätssicherung durch das Laut-Denken-Verfahren. Vortrag gehalten auf der 
Internationalen Deutschlehrertagung, Jena.

Roche, J. (2008, Mai). Klinisch getestet: Zu Erforschung und Evaluation von e-Mehr-
werten. Vortrag gehalten auf der Jahrestagung des FaDaF, Düsseldorf.
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Roche, J. (2008, November). Modernität oder Mehrwert? Zu den Funktionen der 
Medien beim Spracherwerb. University of Tehran, Teheran, Iran.

Roche, J. (2008, Oktober). Medienwissenschaft. Vortrag gehalten auf der albanischen 
Deutschlehrertagung, Universität Tirana, Tirana, Albanien

Roche, J. (2008, Dezember). Etudier en Allemagne: Des compétences linguistiques 
et interculturelles. Vortrag auf der Veranstaltung zum Alumniportal Deutschland, 
Ouagadougou, Burkina Faso.

Roche, J. (2009, April). Mutual impact – On the relationship of technology and 
language learning and teaching. Paper presented at the RELC 2009, Southeast Asian 
Ministers of Education Organisation (SEAMEO), Regional Language Centre, Singapore.

Roche, J. (2009, August). Handlungsorientiertes, integratives, authentisches Spra-
chenlernen (HIAS). Vortrag gehalten auf der Internationalen Deutschlehrertagung, 
Jena.

Roche, J. (2009, August). Funktionaler Mehrwert des Einsatzes neuer Medien im 
Sprachunterricht. Vortrag gehalten auf der Internationalen Deutschlehrertagung, 
Jena.

Roche, J. (2009, September). Virtuelle Grenzgänge – Zum Mehrwert der elektro-
nischen Medien in der Sprach- und Kulturvermittlung. Vortrag gehalten auf dem 13. 
ALEG-Kongress, Cordoba, Argentinien.

Roche, J. (2009, September). Kontakt und Distanz – Qualitative Mehrwerte medialer 
Kulturüberbrückung. Vortrag gehalten auf der Germanistentagung Deutschland – 
China, Deutscher Akademischer Austauschdienst, Peking, China. 

Roche, J. (2009, September). Media in language learning and teaching: Added 
value or wasted time? Paper presented at the University of British Columbia, Van-
couver, Canada.

Ruthenberg, T. (2008, März). Deutschkenntnisse zertifizieren? Vieles spricht dafür. 
Vortrag gehalten auf dem „open Day“, Freie Universität Bozen, Bozen, Italien.

Ruthenberg, T. (2008, Juni). Wie wird der mündliche Teil der TestDaF-Prüfung 
bewertet – Aufgaben und Kriterien. Vortrag gehalten auf der Langen DaF-Nacht, 
Humbold-Universität zu Berlin, Berlin.

Zimmermann, S. (2008, Oktober). Vom Lehrwerk zum Unterrichtskonzept – Über-
legungen zur Unterrichtsgestaltung mit dem Lehrwerk TestDaF und Studienvorbe-
reitung. Vortrag gehalten auf der TestDaF-Fachtagung, Deutschkolleg der Tongji-
Universität, Shanghai, China.

Zimmermann, S. (2008, Oktober). Falsche Vorbereitung? – Erkenntnisse aus Teilneh-
merleistungen der Prüfungsteile Mündlicher und Schriftlicher Ausdruck im TestDaF. 
Vortrag gehalten auf der TestDaF-Fachtagung, Deutschkolleg der Tongji-Universität, 
Shanghai, China. 

Zimmermann, S. (2009, März). Schreiben im Test – Schreiben im Studium: Wie 
können Anforderungen an das akademische Schreiben in Tests abgebildet werden? 
Das Beispiel TestDaF. Vortrag gehalten auf der Fachtagung „Studienbegleitende 
Angebote zum akademischen Schreiben in der Fremdsprache Deutsch“, Universität 
Bielefeld, Bielefeld.

Zimmermann, S. (2009, August). Das Lehrwerk TestDaF und Studienvorbereitung. 
Vortrag gehalten auf der Internationalen Deutschlehrertagung, Jena.
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Datum	 Ereignis	 Ort	 Art der Veranstaltung	 Art der Teilnahme

2008

9.–21.2.2008	 GATE-Promotiontour	 Bangalore, Chandigarh,	 Bildungsmesse	 Stand,  Hochschulbesuche 
		  Chennai, Hyderabad,  		   
		  Neu-Delhi, Pune

6.–9.3.2008	 „EuroPosgrados“	 Mexiko Stadt, Monterrey	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand

14.–15.3.2008	 Deutsche Hochschulmesse	 Athen	 Bildungsmesse	 Stand

15.–16.3.2008	 „EHEF“*	 Hong Kong	 Bildungsmesse	 Stand

19.–20.3.2008	 Deutscher Hochschultag	 Guangzhou	 Bildungsmesse	 Stand

27.–29.3.2008	 Kongress des Gesamtverbands	 Leipzig	 Fachtagung, Konferenz	 Stand 
	 Moderne Fremdsprachen

29.–30.3.2008	 „IEFT“**	 Istanbul	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand

25.4.2008	 „StudyWorld“	 Berlin	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand

20.–21.5.2008	 Expertentagung der Deutsch-	 Aix-en-Provence	 Fachtagung	 Stand 
	 Französischen Hochschule

22.–24.5.2008	 Jahrestagung des Fachver-	 Düsseldorf	 Fachtagung, Konferenz	 Stand, Vorträge 
	 bands Deutsch als Fremdsprache

25.–30.5.2008	 „NAFSA“***	 Washington	 Fachtagung, Konferenz	 Materialverteilung am  
				    Stand des Goethe-Instituts

2.–3.6.2008	 DAAD-Tagung zum Bildungsexport	 Berlin	 Fachtagung	 DUO-Workshop

6.–8.6.2008	 „Indientage“ an der 	 Heidelberg	 Fachtagung	 Materialverteilung am DAAD-Stand 
	 Universität Heidelberg 			 

14.6.2008	 „Lange DaF-Nacht“	 Berlin	 Fachtagung	 Materialverteilung via 
				    Humboldt-Universität

26.–27.6.2008	 ERASMUS-Jahrestagung	 Bonn	 Fachtagung, Konferenz	 Stand

1.–2.7.2008	 DAAD-Netzwerktagung	 Bonn	 Fachtagung, Konferenz	 Stand

2.–4.7.2008	 Sommertreffen der DAAD-	 Bonn	 Fachtagung	 Stand, Vorträge 
	 Lektorinnen und -Lektoren

8.9.2008	 Botschafterkonferenz	 Berlin	 Konferenz	 Stand

18.–26.10.2008	 „China Education Expo“	 Peking, Shanghai	 Bildungsmesse	 Stand

30.10.–8.11.2008	 GATE-Promotiontour	 St. Petersburg, Kiew, 	 Bildungsmesse	 Stand

31.10.–2.11.2008	 „EHEF“*	 Charkiv Jakarta	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand

12.–14.11.2008	 „EHEF“*	 Neu-Delhi	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand

12.–14.11.2008	 Jahrestagung der	 Bonn	 Fachtagung, Konferenz	 Stand, Workshop 
	 Akademischen Auslandsämter

14.–15.11.2008	 „Deutsch-Französisches Forum“	 Straßburg	 Bildungsmesse	 Stand

21.11.2008	 Deutscher Studieninformationstag	 Paris	 Fachtagung	 Teilnahme am DAAD-Stand,  
	 in der DAAD-Außenstelle Paris 			   Vortrag

3.–7.12.2008	 Germanistenkonferenz und 	 Ouagadougou	 Fachtagung, Konferenz	 Stand, Vortrag 
	 APD-Tagung

9.12.2008	 PROFIN-/PROFIS-Workshop	 Bonn	 Fachtagung	 TestAS-Workshop

6.5	 Messen, Konferenzen, Tagungen
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Datum	 Ereignis	 Ort	 Art der Veranstaltung	 Art der Teilnahme

2009

18.–20.2.2009	 Bildungsmessen Kasachstan	 Astana, Almaty	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DKU-Stand 
und 15.–17.4.2009
26.2.–1.3.2009	 „Skola“	 Riga	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand, 
				    Sponsoring
19.–21.2.2009	 „Studijos“	 Kaunas	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand
2.–3.3.2009	 Tagung Akademisches Schreiben	 Bielefeld	 Fachtagung	 Vorträge 
	 in der Fremdsprache Deutsch
6.3.2009	 Hochschulinformationstag	 Tirana	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand
6.–7.3.2009	 Symposion Autonomes	 Bremen	 Fachtagung	 Sponsoring
	 Fremdsprachenlernen
6.–7.3.2009	 „Perspektiven“	 Warschau	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand
7.–8.3.2009	 „EHEF“*	 Hong Kong	 Bildungsmesse	 Stand
15.–16.5.2009	 „StudyWorld“	 Berlin	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am DAAD-Stand
26.–27.5.2009	 Experten- und Programm-	 Berlin	 Fachtagung, Konferenz	 Stand 
	 beauftragtentreffen der Deutsch- 
	 Französischen Hochschule
25.–26.6.2009	 ERASMUS-Jahrestagung	 Bonn	 Fachtagung, Konferenz	 Stand
30.6.–1.7.2009	 DAAD-Netzwerkkonferenz	 Bonn	 Konferenz	 Stand
1.–3.7.2009	 Sommertreffen der DAAD-	 Bonn	 Fachtagung	 Stand 
	 Lektorinnen und –Lektoren
3.–7.8.2009	 Internationale Deutschlehrertagung	 Jena	 Fachtagung, Konferenz	 Stand, Vorträge
14.–17.9.2009	 E-Learning 2009/Jahrestagung des	 Berlin	 Fachtagung, Konferenz	 Stand, Workshop 
	 Gesamtverbands Medien in der  
	 Wissenschaft
24.–25.9.2009	 Workshop „Angebote zur 	 Bonn	 Workshop	 Eigens mit DUO und OpenDC  
	 Förderung der Mobilität im 			   durchgeführter Workshop 
	 europäischen Hochschulraum“ der  
	 Internationalen DAAD-Akademie
2.–3.10.2009	 „Studieren und Forschen	 Kiew	 Bildungsmesse	 Stand 
	 in Deutschland“
11.10.2009	 „Go Abroad Fair“	 St. Petersburg	 Bildungsmesse	 Stand
23.10.2009	 Outgoing Conference des British	 London	 Konferenz	 Materialverteilung am DAAD-Stand 
	 Council und der DAAD-Außenstelle  
	 London
30.10.2009	 Deutscher Studien-informationstag	 Paris	 Fachtagung	 Teilname am DAAD-Stand, Vortrag 
	 in der DAAD-Außenstelle Paris
30.10.–1.11.2009	 „EHEF“*	 Bangkok	 Bildungsmesse	 Materialverteilung am Stand des  
				    Goethe-Instituts
7.–8.11.2009	 „Akare“	 Istanbul	 Bildungsmesse	 Stand
11.–13.11.2009	 DAAD-Jahrestagung der 	 Bonn	 Fachtagung, Konferenz	 Stand, Vorträge 
	 Akademischen Auslandsämter
12.–14.11.2009	 „Education and Career“	 Moskau	 Bildungsmesse	 Stand
13.–14.11.2009	 „Deutsch-Französisches Forum“	 Straßburg	 Bildungsmesse	 Stand
9.–11.12.2009	 Jahrestagung der DAAD-Lektoren	 London	 Tagung	 Vortrag 
	 Großbritannien und Irland

* European Higher Education Fair  ·  ** International  Education Fairs of Turkey  ·  *** National Association of Foreign Student Advisors/Association of International Educators
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Althaus, H.-J. (2009). Hürde oder Diagnose? Anmerkungen zu Differenzen zwischen poli-
tischen und wissenschaftlichen Diskursen um Zuwanderungs- und Integrationssprachtests. 
In O. Steinert (Hrsg.), Hochschule in der Zuwanderungsgesellschaft: Sprachliche Bildung 
und Integration (S. 264–282). Nürnberg: Bundesamt für Migration und Flüchtlinge.

Althaus, H.-J. (2009). Was müsste man nicht alles wissen! – Landeskunde als Teildisziplin 
im Studium Deutsch als Fremdsprache. In J. Joachimsthaler & E. Kotte (Hrsg.), Theorie 
ohne Praxis – Praxis ohne Theorie? Kulturwissenschaft(en) im Spannungsfeld zwischen 
Theorie, Didaktik und kultureller Praxis (S. 131–142). München: Meidenbauer.

Althaus, H.-J. (in Druck). Fremdbild. In H. Barkowski & H.-J. Krumm (Hrsg.), Fachlexikon 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache. Stuttgart: Francke. 

Althaus, H.-J. (in Druck). Fremdbilder und Fremdwahrnehmung. In H.-J. Krumm, C. 
Fandrych, B. Hufeisen & C. Riemer (Hrsg.), Deutsch als Fremd- und Zweitsprache: Ein 
internationales Handbuch. Berlin: de Gruyter.

Arras, U. (in Druck). Subjektive Theorien als Faktor bei der Beurteilung von Prüfungslei-
stungen. In A. Berndt & K. Kleppin (Hrsg.), Sprachlehrforschung: Theorie und Empirie
 – Festschrift für Rüdiger Grotjahn. Frankfurt: Lang.

Arras, U. (2009). Wie es zu einer Beurteilung kommt: Ein Forschungsbericht zu Strate-
gien bei der Beurteilung schriftlicher Leistungen im Kontext der Prüfung TestDaF. In A.  
Hunstiger & U. Koreik (Hrsg.), Chance Deutsch: Schule – Studium – Arbeitswelt (Mate-
rialien Deutsch als Fremdsprache, Bd. 78, S. 179–196). Göttingen: Universitätsverlag.

Eckes, T. (2008a). Assuring the quality of TestDaF examinations: A psychometric modeling 
approach. In L. Taylor & C. J. Weir (Eds.), Multilingualism and assessment: Achieving 
transparency, assuring quality, sustaining diversity – Proceedings of the ALTE Berlin Con-
ference May 2005 (pp. 157–178). Cambridge: Cambridge University Press.

Eckes, T. (2008b). Geschlechterstereotype: Von Rollen, Identitäten und Vorurteilen. In R. 
Becker & B. Kortendiek (Hrsg.), Handbuch Frauen- und Geschlechterforschung: Theorie, 
Methoden, Empirie (2. Aufl., S. 171–182). Wiesbaden: Verlag für Sozialwissenschaften.

Eckes, T. (2008c). Messung von Stereotypen. In L.-E. Petersen & B. Six (Hrsg.), Stereotype, 
Vorurteile und Diskriminierung: Theorien, Befunde und Interventionen (S. 97–106). Wein-
heim: Beltz.

Eckes, T. (2008d). Rater types in writing performance assessments: A classification ap-
proach to rater variability. Language Testing, 25, 155–185. 

Eckes, T. (2009a). Many-facet Rasch measurement. In S. Takala (Ed.), Reference supple-
ment to the manual for relating language examinations to the Common European Fra-
mework of Reference for Languages: Learning, teaching, assessment (Section H). Stras-
bourg, France: Council of Europe/Language Policy Division. Retrieved from http://www.
coe.int/t/dg4/linguistic/manuel1_EN.asp?#P19_2121

Eckes, T. (2009b). On common ground? How raters perceive scoring criteria in oral profi-
ciency testing. In A. Brown & K. Hill (Eds.), Tasks and criteria in performance assessment: 
Proceedings of the 28th Language Testing Research Colloquium (pp. 43–73). Frankfurt: 
Lang.

7  Publikationen
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Eckes, T. (in Druck-a). Die Beurteilung sprachlicher Kompetenz auf dem Prüfstand: Fair-
ness in der beurteilergestützten Leistungsmessung. In K. Schramm, H. J. Vollmer & K. 
Aguado (Hrsg.), Fremdsprachliches Handeln beobachten, messen und evaluieren: Neue 
methodische Ansätze der Kompetenzforschung und Videographie. Frankfurt: Lang.

Eckes, T. (in Druck-b). Der Online-Einstufungstest Deutsch als Fremdsprache (onDaF): 
Theoretische Grundlagen, Konstruktion und Validierung. In R. Grotjahn (Hrsg.), Der C-Test: 
Beiträge aus der aktuellen Forschung/The C-test: Contributions from current research. 
Frankfurt: Lang.

Eckes, T. (in Druck-c). Rasch models for C-tests: Closing the gap on modern psychometric 
theory. In A. Berndt & K. Kleppin (Hrsg.), Sprachlehrforschung: Theorie und Empirie – 
Festschrift für Rüdiger Grotjahn. Frankfurt: Lang.

Eckes, T. (in Druck-d). Standard-Setting bei C-Tests: Bestimmung von Kompetenzniveaus 
mit der Prototypgruppenmethode. Diagnostica. 

Eckes, T., Weiss-Motz, F. & Whelan-Mostofizadeh, S. (2009). Ermittlung fairer Ergebnisse 
im Prüfungsteil Schriftliche Kommunikation des Deutschen Sprachdiploms. Deutsche Leh-
rer im Ausland, 56, 15–22.

Geist, B. (2009). Schwierigkeiten und typische Fehler chinesischer TestDaF-Teilnehmer 
– am Beispiel des Prüfungsteils Hörverstehen. In X. Yu (Hrsg.), TestDaF-Training und Stu-
dienvorbereitung: Beiträge zur chinesisch-deutschen Fachkonferenz: „TestDaF-Training 
und Studienvorbereitung“ vom 11. bis 12. Oktober 2008 am Deutschkolleg der Tongji-
Universität Shanghai (S. 47–62). München: Iudicium.

Kecker, G. (in Druck). Validität und Validierung von Sprachprüfungen. In A. Berndt & K. 
Kleppin (Hrsg.), Sprachlehrforschung: Theorie und Empirie – Festschrift für Rüdiger Grot-
jahn. Frankfurt: Lang.

Kecker, G. & Eckes, T. (in press). Putting the Manual to the test: The TestDaF–CEFR linking 
project. In W. Martyniuk (Ed.), Linking tests to the CEFR: Case studies and reflections on 
using the Council of Europe’s draft Manual for relating language examinations to the 
CEFR. Cambridge: Cambridge University Press.

Roche, J. (2008). Fremdsprachenerwerb – Fremdsprachendidaktik (2. Aufl.). Tübingen: 
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Der Gesamthaushalt der Gesellschaft für Akademische Studienvorbereitung und Test- 
entwicklung e. V. belief sich im Jahr 2009 auf 4,2 Mio. Euro.6 Die Eigeneinnahmen 
lagen bei 3,35 Mio. Euro oder 80 % der Haushaltsmittel. Zuwendungen des Deut-
schen Akademischen Austauschdienstes aus Mitteln des Auswärtigen Amtes und des 
Bundesministeriums für Bildung und Forschung in Höhe von insgesamt 856.000 Euro 
bildeten die übrigen 20 % des Haushalts.

Die Implementierung der Deutsch-Uni Online (DUO)7 wurde vom Auswärtigen Amt, 
der Test für Ausländische Studierende/Test for Academic Studies (TestAS) vom Bun-
desministerium für Bildung und Forschung gefördert. Der Test Deutsch als Fremd-
sprache (TestDaF) finanziert sich seit 2007 ausschließlich aus Prüfungsentgelten. Na-
hezu ohne fremde Mittel wurde der Online-Einstufungstest Deutsch als Fremdsprache 
(onDaF) vom TestDaF-Institut eigenständig entwickelt und implementiert.

Der überwiegende Anteil der Eigenmittel entfiel 2009 auf Einnahmen aus TestDaF-
Prüfungsentgelten (2,55 Mio. Euro). Diese Einkünfte haben sich gegenüber dem Jahr 
2007 um 10 % erhöht. Die Testzentren erhielten daraus 735.000 Euro als Aufwands-
entschädigung.

Aus TAN-Bestellungen8 für den onDaF konnten 2009 bereits 68.500 Euro erzielt wer-
den; ein Plus von 85 % gegenüber 2007. Die DUO-Eigeneinnahmen beliefen sich 
2009 auf 560.000 Euro. Im Jahr 2007 waren es lediglich 160.000 Euro. 

Weitere Einnahmen erzielte das TestDaF-Institut u. a. aus testmethodischen Auswer-
tungen des Deutschen Sprachdiploms der Kultusministerkonferenz im Auftrag der 
Zentralstelle für das Auslandsschulwesen sowie in kleinerem Umfang aus Seminaren 
und Workshops.

8  Finanzen

53Jahresbericht 2008/09   I    

6  Beträge gerundet.
7  Die Entwicklung der meisten DUO-Module wurde bis 2007 wesentlich vom BMBF sowie aus ESF-Mitteln des
   Freistaats Bayern und der Ludwig-Maximilians-Universität München gefördert.
8  TAN bezeichnet eine Transaktionsnummer, mit der Teilnehmende eine Prüfungsteilnahme bei der jeweiligen
   Testabnahmestelle buchen können.

Einnahmequellen 2009 in Prozent (g.a.s.t. gesamt)

TestDaF-Prüfungsentgelte

TestAS-Prüfungsentgelte

DUO-Eigeneinnahmen

onDaF-Einnahmen

Zuwendungen

Sonstige Einnahmen

20 %

4 %

60 %2 %

13 %

1 %
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Entwicklung der Zuwendungen und Eigeneinnahmen aus  
TestDaF-Prüfungsentgelten
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9  Daten kompakt
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Prüfungsteilnehmer
Immer mehr Studierende nehmen am 
TestDaF teil. Gab es 2001 nur zwei Prüfungs-
termine mit 1.190 Teilnehmenden, waren 
es 2009 an neun Prüfungsterminen 18.059 
Teilnehmende.

Testzentren
Im Jahr 2009 haben 329 Testzentren in 77 
Ländern den TestDaF einmal oder mehrmals 
angeboten. Den Teilnehmenden stehen im-
mer mehr Testzentren zur Verfügung, die sie 
leicht erreichen können. Das TestDaF-Institut 
wird das Testzentrennetz in vielen Ländern, 
aber auch in Deutschland, noch enger 
knüpfen. Derzeit sind fast 400 Testzentren 
in 87 Ländern lizenziert. Seit 2009 wird der 
TestDaF auch in Äthiopien, Guatemala, Ka-
merun und Nigeria angeboten.

 Weltweit            Deutschland

Herkunftsländer
Bisher haben Deutschlernende aus 178 
Ländern am TestDaF teilgenommen. Die 
am stärksten vertretene Nation ist nach wie 
vor China. 2009 stammten über 5.400 Teil-
nehmende (30,1 % aller Teilnehmenden) 
aus diesem Land. China ist auch das Land 
mit den höchsten Zuwachsraten. Die Zahl 
der chinesischen Teilnehmenden stieg zwi-
schen 2008 und 2009 um 18,1 %. Auf Platz 
zwei der größten Teilnehmerländer liegt die 
Russische Föderation. Von dort kamen 2009 
1.670 Teilnehmende (9,2 % von allen). 
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Prüfungsergebnisse
Fast jeder dritte Teilnehmende (29 %) er-
reicht in allen vier Teilprüfungen die TestDaF- 
Niveaustufe (TDN) 4 oder besser und erfüllt 
damit die sprachlichen Zulassungsvoraus-
setzungen für das Studium in Deutschland. 
Weitere 40 % kommen in allen Prüfungstei-
len auf die TDN 3 oder besser, bleiben aber 
in mindestens einem Prüfungsteil unter der 
TDN 4. Diese Teilnehmenden können von 
den Hochschulen zugelassen werden, müs-
sen es aber nicht. Damit erhalten 69 % der 
Teilnehmenden ein Zeugnis mit uneinge-
schränkter oder eingeschränkter sprachlicher 
Zulassungsfähigkeit. In 31 % der Prüfungen 
liegt die Leistung in mindestens einem Prü-
fungsteil unter der TDN 3; sie reicht somit 
nicht als Sprachnachweis für ein Studium.

Teilnehmerstruktur
Die Ergebnisse der einzelnen Testereignisse 
weichen je nach Land und Zeitpunkt der 
Durchführung mehr oder weniger stark vom 
allgemeinen Leistungsbild ab. Besonders 
gravierend ist der Unterschied zwischen 
den „C-Prüfungen“, die ausschließlich in 
China durchgeführt werden, und den „T-
Prüfungen“, die weltweit angeboten werden. 
Bisher lässt sich kein stabiler Trend zur Bes-
serung der Ergebnisse beobachten. Beson-
ders das Hörverstehen stellt für viele Teil-
nehmende aus China und einigen anderen 
Ländern eine besondere Schwierigkeit dar. 

Prüfungsergebnisse nach 
Geschlecht
Frauen erreichen deutlich bessere Ergeb-
nisse als Männer. Während 35 % der Frauen 
in allen vier Teilprüfungen die TDN 4 oder 
besser erzielen, sind dies nur 21 % der Män-
ner. Der Anteil der Frauen an den TestDaF-
Teilnehmenden liegt bei 58 %, der Anteil der 
Männer bei 42 %.

niedrig	 mittel 	 hoch
*

* niedrig: 	 in mindestens 1 Prüfungsteil unter TDN 3;
mittel: 	 in keinem Prüfungsteil unter TDN 3, aber in
	 mindestens 1 Prüfungsteil unter TDN 4; 
hoch: 	 in jedem Prüfungsteil mindestens TDN 4

	 niedrig	 mittel	 hoch *
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Prüfungsergebnisse und  
Herkunftsland
Die Top10 der Herkunftsländer zeigen deut- 
liche Unterschiede bei den Prüfungsergeb-
nissen. Auffällig ist das gute Abschneiden 
der Osteuropäer, im Gegensatz zu Teilneh-
menden z. B. aus China, der Türkei oder Süd- 
korea.

VR China

Russische Föderation

Bulgarien
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Ukraine
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Südkorea

Rumänien

Japan

Iran

0 %	   25 %	 50 %	 75 %	   100 %
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9.2	 DUO

Anzahl der Lernenden
Ende 2006 hat die Deutsch-Uni Online ihren 
Regelbetrieb aufgenommen. Seitdem nutzen 
immer mehr Hochschulen, Bildungseinrich-
tungen und TestDaF-Prüfungszentren die 
Lernplattform im Lizenzverfahren; Indivi-
duallernende buchen DUO-Kurse über das 
Internet. Im Jahr 2007 nutzten insgesamt 
1.035 Lernende die DUO-Lernplattform, 
2009 waren es bereits fast 4.000.

1.035

2.465

3.918

	 2007	 2008	 2009

Von Individuallernenden  
gebuchte Module
Deutschlernende, die ihren Kurs bei der 
Deutsch-Uni Online selbst buchen, bereiten 
sich vor allem auf ihren Studienaufenthalt in 
Deutschland vor: 38,3 % trainieren mit uni-
deutsch TestDaFtraining für die Studienein-
gangsprüfung TestDaF, und die studienvor-
bereitenden Kurse uni-deutsch sprachkurs 
und uni-deutsch studienorganisation wer-
den zusammen von 28,9 % der Individual-
lernenden genutzt. 13,4 % buchen eines der 
fach-deutsch-Module, gefolgt vom Grund-
stufenmodul basis-deutsch A2 (11,4 %) 
und dem Berufsvorbereitungsmodul profi-
deutsch businesspraxis (8,1 %).

uni-deutsch TestDaFtraining (B2)
uni-deutsch sprachkurs (B1)
fach-deutsch (C1)
basis-deutsch (A2)
profi-deutsch businesspraxis (B1)
uni-deutsch studienorganisation (B1)

 

38,3 %

8,1 %
2, 7 %

11,4 %

13,4 %

26,2 %
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Von Institutionen  
gebuchte Module
Deutschlernende, die den Zugang zur DUO-
Lernplattform von einer Sprachschule oder 
einer Hochschule erhalten, z. B. als integra-
tiver Teil eines Sprachkurses, arbeiten vor al-
lem mit dem Mittelstufenmodul uni-deutsch 
sprachkurs (37,1 %) oder lernen mit einem 
der Grundstufenmodule basis-deutsch A2 
und basis-deutsch A1 (zusammen 34,8 %). 
Jeder zehnte Lernende erhält Zugang zu 
einem der fach-deutsch-Module (10,3 %), 
gefolgt vom Prüfungsvorbereitungsmodul 
uni-deutsch TestDaF-training (7,2 %) und 
dem Lesetraining reading german (5,3 %). 
Die weiteren Module sind uni-deutsch stu-
dienpraxis und uni-deutsch studienorganisa-
tion (zusammen 4,6 %) sowie das Berufstrai-
ning profi-deutsch businesspraxis (0,7 %).

uni-deutsch TestDaFtraining (B2)

uni-deutsch organisation (B1)

uni-deutsch sprachkurs (B1)

basis-deutsch (A1)
basis-deutsch A2

fach-deutsch (C1)

uni-deutsch studienpraxis (B2)
reading german (A1)

profi-deutsch businesspraxis (B1)

10,3 %

5,3 %

7,2 %

2,4 %
2,2 %

0,7 %

16,4 %

18,4 %

37,1 %

Institutionen nach Art  
und Region
2009 hat die Deutsch-Uni Online 16 Institu- 
tionen hinzugewonnen, die die DUO-Lern-
plattform nutzen. Darunter sind Hochschu-
len, die Studierende auf das Studium in 
deutscher Sprache vorbereiten, Mittlerorga-
nisationen, die DUO in Stipendienprogram-
men einsetzen, und Sprachschulen, die die 
DUO-Module in ihren Sprachunterricht inte-
grieren. Inzwischen haben 69 Hochschulen 
eine DUO-Lizenz, davon 28 in Deutschland, 
23 im EU-Ausland und 18 im außereuropä-
ischen Ausland. Hinzu kommen 12 Sprach-
schulen und 5 Mittlerorganisationen.

Hochschulen in Europa

davon in Deutschland

Hochschulen im  
außereuropäischen Ausland

Sprachschulen

Mittlerorganisationen

51

28

18

12

5
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9.3	 onDaF Verteilung der Testabnahme-
stellen
TestDaF-Testzentren, Sprachschulen und 
Hochschulen nutzen den onDaF als Sprach-
test, um Teilnehmende passgenau in Sprach-
kurse einzustufen, so auch die Deutsch-Uni 
Online. Im Ausland bieten zahlreiche Lek-
torate und Informationszentren des DAAD 
den onDaF an. Sie überprüfen die Deutsch-
kenntnisse von Studierenden, die sich für ein 
DAAD-Stipendium bewerben. 
Der onDaF kann an 380 Testabnahmestellen 
in 76 Ländern abgelegt werden. Er wird zum 
größten Teil in Europa angeboten, am häu- 
figsten in Deutschland (98), gefolgt von der 
Russischen Föderation (32), Großbritan- 
nien (26), Frankreich (22) und Polen (22). 
Im nichteuropäischen Ausland hat Brasilien 
mit Abstand die meisten Testabnahmestellen 
(24).

Europa

davon in Deutschland

Nord-/Mittel-/Südamerika 

Asien

Afrika 9

0	   50	   100	   150	   200	   250	 300

287

98

44

40

Testteilnehmende
Der onDaF wurde im Oktober 2006 einge-
führt. Seither ist die Zahl der Teilnehmen-
den von Jahr zu Jahr deutlich gestiegen. Die 
meisten Teilnehmenden (42,2 %) legten den 
onDaF in Deutschland ab.	 2006	 2007	 2008	 2009

760

4.473

7.587

10.876

Testergebnisse
Bis Ende 2009 gab es weltweit 23.696  
onDaF-Prüfungen. Knapp ein Viertel (23,8 %) 
der Teilnehmenden erreichte die onDaF-Stu-
fe A2. Der mit Abstand größte Teil erreichte 
die Stufe B1 (39,0 %), etwas mehr als ein 
Fünftel (21,4  %) die Stufe B2. Nur ein relativ 
geringer Teil (4,3 %) erzielte die höchste vom 
onDaF ausgewiesene Kompetenzstufe.	 unter A2	 A2	 B1	 B2	 C1 oder höher

11,5 %

23,8 %

39 %

21,4 %

4,3 %
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Testergebnisse nach Testland
Die Länder mit den meisten onDaF-Prüfun-
gen zeigen deutliche Unterschiede bei den 
Testergebnissen. Teilnehmende in Polen 
erzielten die besten Ergebnisse (61,9 % der 
Teilnehmenden mit B2 oder besser), gefolgt 
von Teilnehmenden in der Russischen Föde-
ration und in der Ukraine. 

unter A2

A2

B1

B2

C1 oder höher

Deutschland

Russische Föderation

Ukraine

Brasilien

Polen

Türkei
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Herkunftsländer
2007 wurde der TestAS, der Studierfähig-
keitstest für ausländische Studierende, welt-
weit eingeführt. Von 2007 bis 2009 nahmen 
rund 5.400 Studierende aus 111 Ländern am 
TestAS teil. Die meisten Teilnehmenden ka-
men aus der Russischen Föderation (insge-
samt 1.126), gefolgt von Indonesien (569), 
der Ukraine (312) und Usbekistan (294).

9.4	 TestAS

TestAS 2007
TestAS 2008
TestAS 2009
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Fachmodule 
Alle Teilnehmenden legen neben dem 
Kerntest, der die allgemeine Studien- 
eignung testet, eines von vier Fachmodulen 
ab. Nachdem 2007 und 2008 zunächst die 
Module für Ingenieur- und Wirtschaftswis-
senschaften zur Verfügung standen, konnte 
der TestAS 2009 mit den zwei neu entwi-
ckelten Modulen Geistes-, Kultur- und Ge-
sellschaftswissenschaften sowie Mathematik, 
Informatik und Naturwissenschaften erstmals 
vollständig angeboten werden. Von den rund 
1.500 Teilnehmenden 2009 wählte fast die 
Hälfte das Modul für Geistes-, Kultur- und 
Gesellschaftswissenschaften. 

Geistes-, Kultur- und Gesellschaftswissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Mathematik, Informatik und Naturwissenschaften

Wirtschaftswissenschaften

21,0 %
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13,1 %

19,2 %
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Deutsch

Englisch

Testsprache
Die Teilnehmenden können wählen, ob sie 
den TestAS auf Deutsch oder Englisch able-
gen, je nachdem, welche Sprache sie zu die-
sem Zeitpunkt besser beherrschen. Deutlich 
mehr Teilnehmende entscheiden sich dafür, 
die Testaufgaben auf Deutsch zu bearbeiten. 
2009 wählte nur knapp ein Drittel der Teil-
nehmenden Englisch als Testsprache. 

61,5 % 61,3 %
67,3 %

38,5 % 38,7 %

32,7 %

	 2007	 2008	 2009

Verteilung der Testzentren
Immer mehr Testzentren bieten den TestAS 
an. Weltweit sind es 220 Testzentren in 63 
Ländern, davon 154 in Europa. Deutschland 
ist das Land mit den meisten Testzentren 
(100), gefolgt von der Russischen Föderation 
(22).
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